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Zur wirtschaftlichen Lage der Landwirtschaft und zur kommunalen

Agrarkrisenbewältigungpolitik im Kreis Steinburg 1927-1930

von Reimer Möller

Im sogenannten "Bombenlegerprozeß" , der im Herbst 1930 vor

dem Landgericht Altona gegen militante Aktionisten der Landvolk

bewegung geführt wurde, ist der Landrat des Kreises Steinburg,

GÖPPERT, als Zeuge vernommen worden. Am 9.Oktober 1930 hat er

dem Regierungspräsidenten eine Niederschrift der Vernehmung vor

gelegt . Diese Quelle ist für das Bemühen nützlich, ein rea

listisches und differenziertes Bild der Ökonomischen Situation

im Agrarsektor der Region in den Jahren 1927-1930 zu gewinnen.

Im folgenden Auszug der Niederschrift sind GÖPPERTs Ausführun

gen über Zuständigkeiten und Ermessensspielräume kommunaler

Behörden in Steuerfragen, die Vorgänge um das "Beidenflether

Ochsenfeuer" und dessen politische Nachklänge ausgelassen, eben

so seine Rechtfertigungen gegen öffentlich erhobene Vorwürfe,

er hätte nicht für die notleidenden Landwirte Partei ergriffen.

"Der Kreis, den ich seit 7 Jahren verwalte, ist halb landwirt

schaftlich, halb industriell. Ebenso verteilt sich die Bevöl

kerung auf den Kreis. Der wirtschaftliche Schwerpunkt liegt auf



der Ländwirtschaft. Es ist daher meine Pflicht, mich über die

Lage der Landwirtschaft auf dem Laufenden zu halten, sie mir

genau anzusehen und ihre Bestrebungen zu unterstützen, soweit

die Kraft des Kreises reicht und soweit sie als berechtigt

anzusehen Isind. Diese Prüfung der Zustände hat für mich im

Jahre 1927/28 folgendes Resultat gehabt:

Die Lage war fürchterlich. Durch den kreis waren 2 schwere

Seuchen gegangen. Erst die Maul- und Klauenseuche im Rindvieh

bestande und dann in den Schweinebeständen. Wenn man bedenkt,

daß der Kreis damals über 200 000 Stück Schweine hatte, dann

weiß man, was für Erschwerungen das im Absatz bedeutete. Die

Lage verschlimmerte sich durch den Sturz der Preise. Das hat

natürlich den einen mehr, den anderen weniger getroffen. Es

kommt hinzu, daß, als dieses Unglück der Verluste an den Schwei

nen über die Landwirtschaft meines Kreises hinweggegangen war,

sich eine Anzahl - zum Teil die tüchtigsten und energischsten,

allerdings meist jüngeren - Landwirte bemühten, den Verlust im

nächsten Jahre dadurch auszugleichen, daß sie die Gräsung von

Rindvieh mit Krediten stark steigerten. Dieses Unternehmen

schlug vollkommen fehl und dadurch gerieten viele von ihnen nun

in eine ganz schwierige Situation. Die hohen Zinsen ver

mehrten das Unglück. Man konntes es manchem nicht verdenken,

wenn er den Mut verlor. ...

Nicht durch Steuererhöhung, sondern im Wesentlichen durch Um

stellung im Etat sind die Mittel für die Landwirtschaft verdrei
facht worden. Ihr Zweck war, die landwirtschaftlichen Organisa

tionen, Milchkontrollvereine, Viehzuchtverbände u.s.w., die

für die Wirtschaftlichkeit der Landwirtschaft von Bedeutung sind,

über diese Notzeit hin auszuhalten, weil der Landwirt kaum die

Kraft hatte, die notwendigen Beiträge zu ihrer Weiterführung zu

leisten. Der Kreis hat in demselben Etatsjahr 1928 ein größe
res Darlehn zur Hilfe für die Umstellung des wichtigen Gemüsege

bietes im Süden des Kreises zu moderner Wirtschaftsform zur Ver

fügung gestellt. Beides waren keine Augenblicksmaßnahmen, son

dern finden weiteren Ausbau. ...

Es kam im Jahre 1928 die Durchführung der Umschuldungskredite



hinzu, die in den Kreis etwa 600 000 RM hineinbrachten. Trotz

der Höhe der Zinsen wurde dadurch manchen geholfen. Schließlich

hat der Kreis bei Gelegenheit des Verkaufs seiner elektrischen

Leitungen einen Wirtschaftsfonds von einer halben Million /RM/

schaffen können, der wiederum zum wesentlichen Teil für die

Landwirtschaft bestimmt ist, und zwar besonders, um die jetzt

fortfallenden Staatsunterstützungen für Meliorationen zu erset

zen. Die Meliorationen können bei der jetzigen Wirtschaftslage

ohne Hilfe nicht durchgeführt werden.

Meine Bemühungen, der Mutlosigkeit abzuhelfen, haben oft keinen

Erfolg gehabt. Von einer anderen Seite kam wenigstens eine gewis

se Hilfe: Ende 1928 begannen die Schweinepreise zu steigen. Sie

stiegen weiter während des Jahres 1929 und hielten sich auf

erfreulicher Höhe in das Jahr 1930 hinein. Bei der Größe des

Schweinebestandes, von dem ich zu Beginn sprach, war dies von

großer Wichtigkeit. Mancher freilich vermochte die hohen Preise

nicht auszunutzen. In einzelnen Betrieben verhinderten dies

Krankheiten. Im Ganzen aber muß man sagen, daß das Jahr 1929 für

den Kreis Steinburg kein ausgesprochenes Notjahr gewesen ist.

Beweis 1. Ernst steuerliche Schwierigkeiten blieben aus. Nur

noch vereinzelt hatten die Gemeinden Schwierigkeiten,

wenn starke Rückstände bestanden. Einige "Unentwegte" wehrten

sich natürlich weiter.

2. Die Sparguthaben der Sparkassen stiegen stark. Die

Statistik ist öffentlich und steht dem Gericht zur

Verfügung. Eine ländliche Sparkasse meines Kreises hat ihr

Sparguthaben in diesem Jahre um fast eine Million erhöhen kön

nen.

3. Zur Beurteilung der Entwicklung können auch die

Darstellungen der Betriebsergebnisse herangezogen

werden, die von den Landwirtschaftskammern errechnet sind. Es

muß auch aus diesen Zahlen, die dem Gericht zur Verfügung ste

hen würden, hervorgehen, daß das Jahr 1929 gegenüber 1927/28

einen Aufstieg im Reinertrag bedeutet.

Das Jahr konnte eine Atempause sein für den, der den klaren

Blick behielt. Jetzt freilich ist die Lage anders. Die Schweine-



preise sind heruntergegangen. Die Rindviehpreise sind schlecht.

Die - in der Marsch vor allen Dingen - aussichtsreiche Ernte

ist durch das schlechte Erntewetter in ihr Gegenteil verkehrt.

Rechtsanwalt B.: Woher stammen die Spareinlagen, von denen Sie

sprachen? Stammten sie vielleicht aus Landverkäufen?

Landrat GÖPPERT: Die Landverkäufe in meinem Kreise sind sämt

lich bekannt, denn ich habe sie nach dem Gesetz zu geneh

migen. Landverkäufe haben dabei keine ausschlaggebende Rolle

gespielt, sondern nach meiner von Sachverständigen bestä

tigten Ansicht im wesentlichen die Schweinepreise. Ich stel

le anheim, Sachverständige zu hören.

Rechtsanwalt B.: Sind in ihrem Kreise Inventarverkäufe vorgekom

men?

Landrat GÖPPERT: Ja, freiwillige Verkäufe haben stattgefunden,

jedoch nicht in großem Maße. Namentlich in der Geest sind

eine Anzahl von Parzellierungen durchgeführt worden.

Rechtsanwalt B.: Haben Sie einen Einfluß auf die Zinsen der

Kassen? Die Zinsen sind sehr hoch. Was haben Sie getan, um

die hohen Zinsen herabzusetzen?

Landrat GÖPPERT: Auf die zinsen habe ich nicht den geringsten

Einfluß. Ich habe auch nicht eine Kreissparkasse. Auf diese

Frage kann ich Ihnen nur erwidern, daß die hohen Zinsen

auch von mir als Übel betrachtet werden. Ich habe daher,

und meine Vertretungen haben das genehmigt, bestimmt, daß

der Wirtschaftsfonds, von dem ich vorhin sprach, an öffent

liche Körperschaften - und hier spielt, wie ebenfalls ge-

-c-vsagt',' die Landwirtschaft eine besondere Rolle - zinslos

gegeben wird. Es wird vom Kreis lediglich eine Amortisa

tion gefordert, die das Geld in 10 Jahren wieder einbringt,

das dann für dieselben Wirtschaftszwecke wieder zur Verfü

gung steht.

Rechtsanwalt B. fragt Einzelheiten über Ümschuldungsmaßnahmen

nach.

Zeuge betont, daß damals die Zinsen zwar hoch waren,

aber doch eine Hilfe bedeuteten, insbesondere Wechsel und

andere kurzfristige Schulden ablösten. Auf die Frage, ob
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Zwei Schriftstücke zur Erbauung der neuen Verlathschleuse der

Kremper Au beim Kirchdorf Borsfleth 1762/63

mitgeteilt von K.-J.Lorenzen-Schmidt

Wenn wir auch heute über die Geschichte der letzten 300 Jahre in

den Eibmarschen recht gut informiert sind und uns die Akten des

Amtes Steinburg viele Einblicke in die Zustände der Kremper und

Wüster Marsch nehmen lassen, so ist es doch immer wieder erfreu

lich, wenn sich bislang verborgenes Quellenmaterial noch in Privat

besitz findet. Im Herbst 1985 sprach mich Altbauer Richard MOHR,

Borsflether Büttel, an und erzählte mir von alten Archivalien, die

sich bei Aufräumungsarbeiten gefunden hätten. Bei einer Durch

sicht dieses Materials stellte sich heraus, daß hier noch manches

interessante Detail zu ersehen war. Unter anderem gab es unter den

Materialien einen Vertrag über die Anbindung der Siedfelder Ent

wässerung an die Ivenflether Wetterung von 1703 - daß die Bütteler

Siedfeldinteressenten bis zu diesem Zeitpunkt mit einer eigenen

Wetterung, die durch ein Siel in die Kremper Au floß, entwässert

hatten (die sog.Ockwetterung), war nicht nur mir bis zu diesem

Zeitpunkt unbekannt.

Unter den Papieren, die teilweise in schlechtem Zustand waren, be

fanden sich auch zwei Schriftstücke, die ein besseres Licht auf den

Bau der neuen Verlathschleuse beim Kirchdorf Borsfleth im Jahre

1762 werfen. Der Bau an sich ist mehrfach in der Literatur behan

delt worden: DETLEFSEN, BIELENBERG und FISCHER haben ausführliche

Darstellungen über die Motive der Verlegung der Schleuse von

Springhirsch (Krempdorf) an den späteren Lageort gegeben . Das

erste ist der "Renvoi bey dem entworffenen Project zu der bey

Borsfleht anzulegenden neuen Schleuse", dem "Observationes bey

dem Bauen und Einlegen der Schleuse", ein "Bestick von dem zu

Erbauung einer neuen Schleuse bey der Borsflether Brücke erforder

lichen Holtze", "Conditiones bey dem Verding des, nach vorstehendem

Bestick zu einer neuen Schleuse bey Borsfleht erforderlichen Holtzes"

und "Praecautiones, welche künftig nach geschehener Verfertigung

bey der Schleuse zu gebrauchen sind" beigeheftet sind. - Das zweite

ist die Abrechnung über den Schleusenbau. Das erste dürfte von der

Hand des Ingenieur-Capitäns HÖRUP stammen, der die Bauleitung bei
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15 Fuß, auch können sie nach und nach weiter aus einander stehen.

1 Fuß unter die Köpfe der Pfähle wird an jeder Seite des Dammes

auswendig ein Rimm angeboltzt, darauf Anckers geleget werden, in

der Distance von 6 bis 10 Fuß auseinander.

2. Der Binnen-Damm braucht zwar, in Absicht auf die Abdämmung

der Aue selbst, keine große Stärcke, weil aber, solange der

Schleusen-Bau währet, die Überfarth darüber gehen muß, so ist es

nöhtig, daß derselbe auch 8 Fuß hoch über ordin. Fluth geschlagen

werde, und eine Weite durchgehends von 12 Fuß bekomme. Die Pfähle

werden durch die Aue 25 Fußl. und nach beyden Ende verliehren sie

sich bis auf 18 Fuß Länge. Sonsten werden die Pfähle mit Rimmen

und Anckers, wie an dem Buter-Damm, versehen; und wenn man die

Kleid-Bohlen von der Brücke dabey anwenden will, so darf dieser

Damm nicht höher als 4 Fuß über ordinaire Fluth gefüllt werden.

Bestick von dem zu Erbauung einer neuen Schleuse bey der Bors-

flether Brücke erforderlichen Holtze.

1. Feuern-Holtz

2 Grund-Pfähle 18 Fußl. 15 Zoll Diameter am Kopf

2 dito 16 15

8 dito 14 1/2 14

11 dito 13 13

20 Stück Spund--Pfähle 11 Fußl.. 6/15 Zoll Diameter am Kopf

45 Stück dito 14 1/2 6/15

1 Grund-Stück 21 17/17

3 dito 27 18/18

2 dito 28 1/2 16/18

3 Quehr-Lager 20 1/2 12/13

1 dito 23 12/13

1 Grund-Legde 39 13/13

2 Stück dito 24 1/2 13/15

2 Stück dito 18 1/4 13/15

1 dito 18 1/4 13/13

2 Stück Wandholtz 29 1/4 13/13

2 Stück dito 25 13/15

2 Stück dito 16 1/2 13/15

2 Stück dito 18 1/2 13/15

2 Stück dito

AC\ Pnll V-n-«=»-i -t(* Rnrl i=n-B

18

ekl<

1/2

aidun

13/13

or 18 1/4 Fußl. 9 Zoll dick



17 Fuß breit dito

4 Spund-Pfösten

2 dito

24 dito

2 Spund-Lager

2. Eichen-Holtz zur Hauptschleuse

1 Schlag-Süll 24 1/2 Fußl. 21 Zoll hoch, an den Enden 21 Zoll, in
der Mitte aber 33 Zoll breit

20 3/4 Fußl

16 1/2

13

13 2/3

11 1/2

9 Zoll dick

8/15 Zoll

8/15

8/15

14/15

2 Pfannen-Stücke 11 1/2 Fußl

2 Schlag-Ständer 14

2 Stemm-Höltzer 13 3/4

1 Schlag-Balcken 24 1/2 Fußl
Mitte 33 Zoll breit

1 Balcken oben darauf 24 1/2 Fußl. 12/14 Zoll

1 Schlag-Süll 23 Fußl. 21 Zoll hoch, an den Enden 21, in der Mitte
33 Zoll breit

2 Pfannen-Stücke 10 1/2 Fußl. 11 Zoll dick, an einem Ende 26, am
andern 16 Zoll breit

2 Schlag-Ständer 13 1/2 Fußl. 21/29 Zoll

2 Stemm-Bohlen 13 5/10

1 Schlag-Balcken 23 Fußl. 24 Zoll hoch, an den Enden 21, in der
Mitte 33 Zoll breit

1 Süll 21 Fußl. 18/18 Zoll

2 Ständer 13 1/2 Fußl 18/18 Zoll

2 Balcken 21 18/18

22 Stück Wandholtz 18 3/4 Fußl. 13/14 Zoll

8/17 Zoll

21/28

11/17

24 Zoll hoch, an den Enden 21, in der

16 Stück dito 21

12 Stück dito 25 1/2

12 Stück dito 16 1/2

4 Stück Deckholtz 20 3/4

4 Stück dito 20 3/4

4 Stück dito 20 3/4

9 Stück dito 18 1/4

3 Stück dito 18 1/4

3 Stück dito 18 1/4

3 Stück dito 18 1/4

8 Stück dito 18 1/4

4 Wand-Ständer 17 1/2

8 dito 16 1/4

4 dito 15 3/4

13/13

13/13

13/13

18/19

18/20 dieses Holtz wird in die
, S hohe Kante gesetzt, und
' / muß 3 schnurgerade Seiten

und 2 gantz scharffe
Kanten haben, die obere
Seite kann eine kleine
Wahnung leyden

10



Zu denen Thüren

2 Lauffer 14 1/2 Fußl.

2 dito 13 3/4

2 Mittel-Pföste 13 3/4

2 dito 13 1/3

12 Zwischen Pföste 13 3/4

10 dito 13 1/3

6 Klossen 10

6 dito 9

2 Schrad-Klossen 12

2 dito 11 1/4

Zur Vorschleusen

2 Grund Lager 24 Fußl.

1 dito 24

2 Legden 12 1/2

8 Ständer 15

3 Balcken 23

26 Stück Kleyd-Bohlen 12

19 Stück dito 12 1/4

20 Stück dito 9 1/2 a 10 Fußl

2 Riegel 3 1/2

2 dito 3 1/2

1 Stück Roll-Holtz 3

Zu den auswendigen Flügeln

6 Pfähle 20 Fußl.

6 dito 18

6 dito 16

11 1/2/18 Zoll

10 1/2/18

15/16

15/15

8 1/2/15

8/15

8/12

7/12

8/12

7/12

12/13 Zoll

13/16

13/13

13/13

13/14

3/15

3/15

ißl. 4/13 Zoll

13/13

8/13

14/14

2 Wasserleisten 32 Fußl

Zoll

2 Haupthöltzer 32 12/12
14 Fuß breit Kleyd Bohlen auf 32 Fußl. 3 Zoll dick

6 Ancker 17 Fußl. 11/11 Zoll am Kopf

2 dito 15 10/10

16 Ancker-Pfähle 10 a 14 Fußl. 10 Zoll am Kopf

2 Rimmen 14 Fußl. 10/11 Zoll

2 dito 3 8/9

2 Spillen 8 1/2 15/15
4 Bohlen zum Ketten-Köcher 14 Fußl. 3/15 Zoll

12/13 Zoll am Kopf

12/12

11/11

am Stamm Ende 11/11, am Poll-Ende 9/10

11/11

11



2 Stück Holtz 11 1/2 Fußl. 12/12 Zoll

4 Stück dito 5 11/11

4 Stück dito 6 1/2 11/11

zu den inwendigen Flügel n

10 Pfähle 28 Fußl. 14/14 Zoll am Kopf

6 dito 24 13/13

2 dito 18 12/12

2 Spund-Pföste 13 8/15

4 dito 24 8/15

2 Wasserleisten 31 am Stamm-Ende 12/13, am Poll Ende
11/11 Zoll

2 Haupthöltzer 34 13/13

24 Fuß breit Kleid-Bohlen auf 30 Fuß Länge 3 Zoll dick

4 ander

6 dito

20 Ancker-Pfählen 12 a 16 Fußl

2 Rimmen

2 dito

2 Gelender Stolpen

13 Dito

4 Gelender Balcken

14 dito Riegels

Conditiones bey dem Verding des, nach vorstehendem Bestick zu

einer neuen Schleuse bey Borsfleht erforderlichen Holtzes.

1.

Das Feuren-Holtz muß aus gutem gesunden und frischen Kiehnholtz

bestehen, und müssen die Spund-Pfähle und Pföste, die Grund-

Stücken und Legden, im gleichen das Wand-Holtz und die Boden-Be

kleidung scharffkantig, und ohne schädliche Bohr-Löcher, auch

schnür gerad und winckelrecht geseget seyn, nicht weniger an bei

den Enden gleiche Breite und Dicke haben.

2.

Das Eichen-Holtz muß überhaupt gesund, zähe, ohne Ulm Spint, Eis-

Ritzen und schädliche Knasten seyn; das was zu den Wänden,__zur

Decke, zu den Schlag-Verbandten und Thüren kommt, muß alles

scharffkantig, schnurgerad und winckelrecht seyn; nicht weniger an

beyden Enden gleiche Breite und Dicke haben, ausgenommen die 2
Schlag-Süllen, 2 Schlagbalcken und 2 Pfannen-Stücke, welche ihre

18 Fußl. 11/11 Zoll am Kopff

16 10/11

Fußl 10/10 Zoll am Kopf

9 10/11

14 10/10

5 1/2 9/9

4 8/8

22 8/9

6 6/6

12



besondere Figuren bekommen, jedoch scharfkantig und winckelrecht

seyn müssen. Das Holtz zu den Wand-Ständern und zur Vorschleuse,

imgleichen zu denen Flügeln, kan von passabler Zimmerkante seyn.

NB. die 2 Schlag-Süllen und 2 Schlag-Balcken müssen so viel

möglich krum gewachsen seyn, und fals die Breite in der Mitte

von 33 Zoll nicht füglich zu haben wäre, so müste doch die Krümme

beybehalten werden; an der hintern Seite aber könnte man 9 Zoll

gerade durch fehlen lassen, und dagegen ein Stück Holtz in der

erforderlichen Höhe, 11 Zoll dick, welches aufgekümmt werden

kann, anliefern.

3.

Anfangs Aprilis des bevorstehenden 1762ten Jahres, muß alles

Feuern-Holtz geliefert werden, dabey wird zugleich mit der An

lieferung des Eichen-Holtzes solchergestalt angefangen und con-

tinuiret, daß das, was zuerst gebraucht werden muß, zuerst gelie

fert wird, und die völlige Ablieferung medio Mey geschehen seyn

kann.

4.

Die Anlieferung des Holtzes geschiehet vor der Borsflether Brücke,

und bis dahin stehet der Livrandeur die Transport-Kosten und den

Hazard. Die zum Auslöschen erforderliche Hand-Arbeiter aber wer

den zugegeben. Das Holtz wird auch- gleich daselbsten in Empfang

genommen; was aber nicht gesund oder bestickmäßig befunden werden

mögte, dafür liefert der Livrandeur ohnverzüglich anders untadel-

hafftes.

5.

Die Bezahlung des Holtzes wird folgendermassen, gegen süffisante

Caution, geschehen, als:

ein Drittheil voraus; ein Drittheil wann die halbe Lieferung ge

schehen; und ein Drittheil nach völlig geschehener Lieferung.

Dagegen aber verbindet sich der Livrandeur, das Holtz alles zur

vorbeschriebenen Zeit prompte zu liefern, wiedrigenfals aber er

sich für jeden Tag, den er über gedachte Zeit mit dem Holtze aus

bleibet, 10 Rthlr. in der bedungenen Summe decourtiren lasset.

Praecautiones, welche künftig nach geschehener Verfertigung bey

der Schleuse zu gebrauchen sind.

Es muß zum Schleusen-Warter ein vernünfftiger Mann bestellet wer-
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fleissig darauf gesehen werden, daß der Boden solchergestalt von

Schlick reingehalten werde, daß die Thüren sich frey bewegen kön

nen.

6. Es muß bey gewisser Straffe verboren und öffentlich bekannt

gemacht werden, daß sich kein anderer unterstehen darff bey denen

Thüren etwas vorzunehmen, als der order die jenige, welche dazu

bestelt sind; auch daß niemand Steine oder dergleichen in die

Schleuse werffe, oder sonsten Schaden dabey anrichte; und haben

übrigens die beykommenden Haupt-Leute, Deichgrefen und Gevollmäch-

tigte ab und zu fleissig darauf zu sehen, daß alles vorbeschrie-

benermassen ordentlich gehalten, und daß insonderheit so wohl die

Schleuse selbst, als die Spillen, Ketten, Rollen pp. stets in

haltbarem Stand unterhalten werde.

* * *

Rechnung ... habe ich ... vor Behrgeldt ... zu den M ß d

Handtwerckern.

Erstlich Detlef HÖHER 1 Tag 1

MICHAELSSEN 1 dito 1

dito 1

dito 1

Annehmung des schl. ... 1

Capitän HÖRUP, dessen Schreiber und Zimmer-Meister
die Verzehr-Rechnung bezahlet mit

denselbigen dato an den Herrn Capitän HÖRUP seinen
Schreiber, der bey der Licitation geschrieben bez.

dito an Johan Gehrhardt DOOSE, das er Michael FRAUEN
gefraget, ob er Morgen Holtz fahren könte bezahlet

Handt Dienste gewonnen zum Holtz Fahren
Johan HINSS 1/2 Tag

Johan GOLDTSCHMIDT dito

Casper WILLRADT 1 Tag

Andreeß MICHAELSSEN 1/2 Tag

d. 16ten dito. Handtdienste zum Überfahren

Johan HÄRDER 1 Tag

Johann WULF 1 dito

Johan RUHGE 1 dito

Johann HINSS 1 dito

Johan GOLDTSCHMIDT 1 dito

Casper WILLRADT 1 dito
Andreeß MICHAELSEN 1 dito

15

14

1

1

1

1

1

1

1

13

8

8

14

8
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den 18ten dito Hans RATJENS in Crempe

.... Handt-Dienste ...

... SCHUR 1 Tag

Lohrens MÜLLER dito

Jürgen SCHMIDT dito

Siemen von HÖRN dito

Casper WILLRADT dito

Nun folgen diejenigen, welche nach ..
sind und Holtz übergefahren

Johann ... 1 Tag

Johann WULF dito

Johann RACHGA 1 dito

Johann HINSS 1 dito

Johann GOLDTSCHMIDT 1 dito

Andreeß MICHAELSEN 1 dito

den 19ten dito Handt Dienste zu Holtzausbringung

Siemen von HÖRN 1/2 Tag

Hanß von HÖRN dito

Jürgen SCHMIDT dito

Johann SCHUR dito

nun folgen die jenigen, welche nachmittag geblieben
zum Holtz überfahren

bezahlet 5

geblieben

Hans BUSCHE 1 Tag

Andreeß MICHAELSEN 1 Tag

Johann WULF dito

Johann HÄRDER dito

Johann HINSS dito

Casper WILLRADT dito

den 20ten dito handt dienste zum Holtz überfahren

Johann HINSS 1 Tag

Andreeß MICHAELSEN 1 dito

Johann RACHGA dito

Casper WILLRADT dito

Johann SCHUR dito

... hen dato Johann Gerhardt DOSE nach den Marsch-
gevollmächtigten geschicket, bezahlt

... zum Holtz überfahren Handtdienste gehabt

Johann WULF

Johann HÄRDER dito

16
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1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

8

8

8

8



M ß

Johann SCHUR dito 1

Casper WILLRADT dito 1

Johann RACHGA dito 1

Andreeß MICHAELSEN dito 1

Johann HINSS dito 1

den 22ten und 23ten dito feuern Holtz Ausbringung

Claus HINDAHL 1/4 Tag 3

Davit RESE dito 3

Hinrich JARCKE dito 3

Peter BLADT 2 1/4 Tag 2

Johann RACHGA 2 Tag 1 14

Hinrich MOHR dito 1 8

Andreeß MICHAELSEN dito 1 14

Johan SCHUR dito 1 9

Johan WULF dito 1 9

Johann MAU 1/2 Tag 5

Johan HINSSE dito 5

Hinrich STÜRCKE 1/4 Tag 3

den 24ten dito Holtz überfahren Handtdienste gehabt

Johann WULF 1 Tag 1

Johan HÄRDER 1 dito 1

Hinrich WULF 1 dito 1

Andreeß MICHAELSEN dito 1

Hinrich MOHR dito 1

Johann SCHUR dito 1

Peter BLADT dito 1

noch an Casper WILLRADT, daß er gemein Handtdienste
angesaget, abers niemandt gekommen, bezahlet 6

an Johan Gehrhardt DOSE, daß er den Zimmermeister
zu Wewelsfleth und Glückstadt gesucht, bezahlt 6

den 24ten April zum Holtz — und bey denn Zimmer
leuten

Johann RACHGA 1 Tag 1

Siemen von HÖRN dito 1

Hans von HÖRN dito 1

Casper WILLRADT 1/2 Tag 6
Jürgen SCHMIDT 1 Tag l
Johann HINSS dito 1

17



M

Johann GOLDTSCHMIDT 1 Tag 1

Christoffer MÜLLER dito 1

den 25ten dito feuern Holtz über bracht und ausge
bracht dabey Handtdienste gewunnen

Andreeß MICHAELSEN 1 Tag

Johann SCHUR dito

Johann RACHGA 1/2 Tag

Hinrich MOHR 1 Tag

den 26ten dito

Johan WULF 1 Tag

Jürgen SCHMIDT dito

Johan SCHUR dito

Andreeß MICHAELSEN dito

Johan RACHGA dito 1

Hinrich MOHR dito 1

Johan HINSS 1/2 Tag

den 27ten May habe ich an den Herrn MECHEN in Itzehoe
wegen den Concents vor den Stempel bezahlet

den 3ten Juny an den Herrn HACKE in Hamburg, so aus
dem Quitung No.l zuersehen bezahlet 1000

noch an den Herrn PETERSEN in Itzehoe vor Provision
die Gelder auf zu hören bezahlet

daß er die Gelder vom ... geholet bezahlet

vor den Brieff über zu bringen ihm bezahlet

Hinrich MOHR 2 Tagel.

an Carsten GLOYER in Itzehoe vor 4 ton Behr ä ton
15 M bezahlet

noch an Jochim FRESE vor 4 Tage bezahlet

an Johan SOLTAU 2 Tage

an Peter WOLTER 3 Tage, Tages 12 ß bezahlet

an Peter SCHIPMANN 1 Tag

an Clauß SIEMEN 2 Tage

Gehrhardt DOSE 8 Tage

an Andreeß MICHAELSEN laut Quitung No.9 bezahlet

an Peter WOLTER laut Quitung No.10 bezahlet

noch an Hans MOHR vor 4 Tage bezahlet

noch an Hinrich DAMANN vor 5 Tage

den 9ten August habe ich an Johan BEHN auf Abschlag
bezahlet
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3
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4
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1

6
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12

12
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den selbigen dato habe ich an Jacob TOHRMAHLEN vor
1 1/2 Tag bezahlet

an Hinrich KAYE vor 1/4 Tag bezahlet

an Johan RACHGA vor 6 1/4 Tag bezahlet

den 15ten dito an Siemen von HÖRN vor 55 ton Stein
a ton 12 ß bezahlet mit

noch vor Ever voll Sandt bezahlet

G.DOSE vor 6 1/2 Tag bezahlet 4

den 20ten August an den Herrn HAACKE in Hamburg
laut Quitung bezahlet No.ll 2400

noch an Hans RATJENS in Crempe vor die Dämme auf
Abschlag laut Quitung No.12 300

an Andreeß MICHAELSEN 1/4 Tag bezahlet

noch an Peter WOLTER vor 12 1/4 Tag 10

noch an Frenß WITTE, das er das Geldt mit nach
Hamburg genommen bezahlet

vor meinen Weg, daß ich das Geldt hingebracht

Peter KRÜGER 3 Tage bezahlet 3

den 24ten August an den Landtmesser Hinrich LÜHR
von Brockdorff vor die Potter Erde zu messen be
zahlet laut Quitung No.13 mit

seine 2tägige Rechnung bezahlet mit

Hinrich STAMMER 2 Tage bezahlet

Johann MAU 2 Tage bezahlet

Jacob TOHRMAHLEN bezahlet 1 3/4 Tag

Josep RIEBEL 5 Tage bezahlet

Siemen von HÖRN 1 1/4 Tag

Peter SCHIPMANN 4 Tage

den 28ten dito an DOSE vor 8 Tage bezahlet

noch an Matias GRABENER 16 Tage bezahlet

noch vor Stempel, so um die Landtmaße geschlagen
bezahlet

noch 3 Publicandum daß der Schleußenbau verdüngen
werden soll vors Anschlagen bezahlet

nach Webels(fleth) hinzubringen bezahlet

an Hinrich KAGE vor 9 3/4 Tage bezahlet

Josep RIEBEL bezahlet vor 5 Tage

Clauß SIEMEN 5 Tage

Matias GRABENER 5 Tage
Hans SUHR 2 Tage
Clauß ROWEDER 2 Tage
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Claus SUHR 2 Tage 2

Jacob HOSTMANN 2 Tage 2

Casper WILLRADT 4 Tage 4

Hinrich DAMAN 15 1/2 Tag 15 8

DOSE 5 Tage 2 8

noch an DOSE daß er denen Marschgevollmächtig-
ten gesagt, das Schleusen auf und ann(zu)nehmen
bezahlet 6

Jürgen HOFFMANN vor 12 Tage a Tag 12 ß, bezah
let 9

Hinrich STAMMER vor 11 Tage a Tag 12 ß bezahlet 8 4

noch an Hinrich MOHR vor 6 Tage bezahlet 6

den 4ten September bey Verdingniß des Schleußen-
teiches an Armgeldt und Weinkauff erleget 13

den Uten Sept. an Meister RESE auf Abschlag
bezahlet 150

Clauß ROWEDER 2 1/2 Tage 2 8

Clauß SIEMEN 2 3/4 Tage 2 12

Josep RIEBEL 4 Tage 4

Hinrich DAMANN 9 Tage 9

DOSE 4 Tage 3

Hinrich MOHR 13 1/2 Tage 13 8

Johann MAU 5 1/2 Tag 5 8

Martin HEYN 1 Tag 1

Jacob HOSTMANN 5 Tage 5

Hinrich SCHIPMANN 2 3/4 Tag 1 14

Josep RIEBEL 4 3/4 Tag 4 12

Casper WILLRADT 6 Tage 6

DOSE 2 Tage 1 8

dem Herrn HAACKE in Hamburg laut Quitung so auf
dem Contract stehet bezahlet mit 1000

noch Zettels wegen Verkauffung des übergebliebe
nen Schleußen Holtzes Borsfleth, Neuenkirchen,
Webelsfleth, Wüster, Crempe und Glückstadt,
bezahlet 1 6

selbiges nach Glückstadt zu bringen bezahlet 4

dem Herrn WICHMANN bezahlet auf Abschlag 9

an Hans SUHR vor Ausbringung der Dämme laut
Quitung No.14 bezahlet mit

an Johann SCHADE vor Zimmern der Schleuße auf
sein Land bezahlet mit

20
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noch an Josep RIEBEL vor 4 Tage bezahlet

an DOSE vor 4 Tage

an Johan HINSS 1 Tag bezahlet

sein gesellen GOLDTSCHMIDT 1 Tag

den 2ten.0ct. an Franß BOCKEL bezahlet vor Eisern
laut Quitung No.15 552

an Hinrich POLL vor Eisern laut Quitung No.16 475

noch an Hans RATJENS wegen der Dämme den Rest
des Geldes laut Quitung No.17 bezahlet mit 295

noch an Josep RIEBEL vor 4 Tage bezahlet 4

DOSE vor 4 Tage bezahlet 3

Johan MAU vor 2 1/4 Tag bezahlet 3

an Johan BEHN auf Abschlag bezahlet 24
an Herrn WICHMANN auf Abschlag bezahlet 9

den Rest an Hinrich REESE bezahlet mit 179

noch an DOSE vor 8 Tage bezahlet 6

an Johan MAU bey Neumühlen auf Abschlag bezahletl08

an Märten BRUHN vor Kahren flicken auf Abschlag

an Hinrich MOHR vor 4 1/2 Tag 4

an Caspar WILLRADT 4 1/2 Tag 4

2

14

10

12

8

8

an Johan OHLHABER vor Eisern laut Quitung No.
18 mit 513 11

an Johan DOSE vor 3/4 Tag, daß er bey der
Schleuße gearbeitet und nach Brockdorff gewesen
und das er von Siemen GRODT die Hacken gehollet
und wieder hingebracht bezahlet 4

an Johan MAU auf Abschlag des Teichens bezahlt 150

noch an Andreß MICHAELSEN wegen seinen Kahn an
Hauer und das er einen Tag bey der Schleuße ge
arbeitet bezahlet 2 8

noch an Siemen von HÖRN vor 24 ton Steine ä

Tonne 12 ß bezahlet

noch vor 1/2 Ever voll Sandt ihm bezahlet

noch an Gehrhardt DOSE daß er Strowischen über

der Schleuße gelecret—bezahlet vor 2 Mahl

noch an Hinrich KAYE daß er Ebenfalß Stroh wi

schen geleget

noch an Caspar WILLRADT vor die letzten 4 1/2
Tage ä Tag bezahlet mit 1 M

noch an Peter KROGER vor 4 1/2 Tag a Tag 1 M
bezahlet mit
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M ß d

den lten Dec. habe ich an Johan MAU vor Erde
fahren bey der Schleuße laut Quitung No.19 101 11 6

an Maria WULFS laut Quitung No.20 bezahlet 73 14

noch an Tim PRUTER vor Erde fahren laut Quitung
No.21 bezahlet 218 3 6

an Schwer DAMANN vor 11 Creutzruthen 6 Fuß ä

Creutzruthe 14 ß bezahlet laut Quitung No-,-22- - -9— -12-

den 7ten Nov. an Meister RESE laut Quitung No.23
bezahlet laut dem Verdinck

den 6ten Dec. sind die Interessenten des Auteichs
zusahmen gewesen wegen Ausschlag machung und ich
habe die verzehrte Rechnung bezahlet mit 1 4

noch an Hinrich KRÖNCKE laut Quitung vor Eisern,
so zur Schleuße verbrauchet bezahlet 453 14

an Jacob THORMÄHLEN seinen gesellen, das er
zwey Tage Wasser gegoßen bezahlet 1 8

an Hans BUSCHE wegen des Alten Brücken Holtz
bezahlet 4 1

an Christian JUNGE in Itzehoe, das er den Herrn
Cammer-Herrn gefahren, da derselbe die Schleuße
besehen, bezahlet laut Quitung 6

Tredt-Steine über die Schleuße legen lassen,
da vor bezahlet 1

wegen der Borsflether Schleuße bin ich nach
Brockdorff gewesen und bey dem Zoll wegen das
Eisern Unterschrieben - Taggeldt 2 4

bey der letzten Erde Aus Messung habe ich die
verzehrte Rechnung bezahlet mit 2 4

an Peter MAHN in Glückstadt vor fünff Eißpfähle
bezahlet laut Quitung 7 8

an Johan Gehrhardt DOSE daß er selbige Pfähle
von der Borsflether Mühle gebracht bezahlet 3

an den Cremper Fuhrmann bezahlet das er die Eiß
pfähle von Glückstadt mitgebracht 10

an Martin ... bezahlet, das wir seinen Teich zur
Dämme gebrauchet und 5 Wicheln-Bäume abgehauen
bezahlet 10

noch an ihm vor 5 Tage bezahlet, das er bey
der Schleuße gearbeitet 5

mit Hinrich MELCHERT nach der Webelsflehter

Zollstädte wegen Unterschreibung des Eisern zu
Schleuße - Taggeldt 1 8
aber nicht fertig geworden

deswegen mit Hinrich MELCHERT nach Glückstadt
nach dem Herrn Capitän HURGE gewesen, daß serselbe
ein Memoriahl für uns an der Zoll und Litzentz-
Kammer in Copenhagen wegen das Eißen zur Schleuße
- Taggeldt 1 8
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noch mit Hinrich MELCHERT nach Glückstadt gewe
sen wegen Aufhörung der an dem Herrn BLOME in
Kieler Umschlag schuldige 1000 Rtlr., wir aber
selbige nicht bekommen könten, Taggeldt 1 8

alda wiederum mit Hinrich MELCHERT wegen ober-
wehntes Geldt nach Itzehoe gewesen und solches
Geldt von dem Herrn PETERS und angeschafft
worden, Taggeldt 2 4

an Johan OHLHABER vor 36 Pott 2 Fuß 13 Finger
breit Erde, so zur Schleuse gebrauchet a Pott
3 M bezahlet mit 108 8

so aus der Quitung No.27 zu ersehen

Gleichfals an Johan SCHADE vor 16 Pott 12 Fuß
6 Fingerbreit Erde, so zur Schleuse verbrauchet
a Pott 4 M bezahlet laut Quitung No.28 mit 67 1 6

noch an Hans BUSCH bezahlet wegen Arbeit bey
der Schleuse nebst ansagen, ausbolieren, Geldt
einsammeln und zu etlichen mahlen denen Interes

senten ansagen laut Quitung No.29 bezahlet 62 2

noch an Johan BEHN den Rest vor Holtzfahren be

zahlet mit 12 5

den 7.Martii bin ich benebst Peter BLADT nach

dem Zoll Inspector MOHRMANN wegen Unterschrei
bung der Zoll-Zettel, Taggeldt 1 8

den lO.Mart: hebe ich an Hans RATJENS in Krempe
vor Bretter laut Quitung bezahlet 10 15 6

dito an Johan FRAUEN laut Quitung vor 13 Pott
13 Fuß 12 Fingerbreit a Pott 3 M bezahlet mit 41 9 3

den 15ten Janu: hat der Herr Capitän HÖRUP
die Schleuße besehen desfalß die verzehrte
Rechnung bezahlet mit 6

ich bin benebst Hinrich MELCHERT nach Crempe
gewesen und die Obligation bey den Herrn WICH
MANN bestellet, Taggeldt

noch vor Holtz fahren wegen Eggert ROSSMANN

noch Johan BEHN bezahlet

noch an Frenß BOLDT bey Ablegung der Rechnung
taggeldt bezahlet

Jacob WRAGE sein Taglohn

mein H... vor Taggeldt

Johan OHLHABER Taggeldt

Peter BLADT sein Taggeldt und was er bezahlet
beträgt

bey dem Schleußenbau

Eggert ROSSMANN sein Taggeldt
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/Summe der Ausgaben/ 21185 11 3

* * *

Die Einnahme der Schleuse ist die Summa

7033

noch von Märten PESTORFF empfangen die Helfte
seiner Teichkosten mit 7 11

noch von Jacob HASSE wegen den 10 Ruthen Au
teich die Prsesskosten bezahlet mit 11 4

noch von dem p.t. Cremper Marsch Haupt-Mann
Peter BLADT wegen der Möhlen Wurth vor 5
ruthen ä ruthe 3 M Empfangen 15

diese 7067
betreffen die Einnahme der Schleuße und
Holtz Bohle

* * *

An Capital ist wegen der Schleuße aufgenommen

Erstlich an den Cammer Herren Wulff BLOHME auf
Salzau an Capital 6000

von dem Herrn Kriegs Rath CLAUSEN in Glück
stadt an Capital 3000

von dem Herrn RUNMUND in Glückstadt an Capital 1800

noch von Casper SCHMIDT in Glückstadt als Cu-
rator der Wittwe PETERS 1000

noch von Wielm SCHMIDT daselbst an Capital 600

beträgt die gantze Summa darauf Interesse zur
Schleuse verbrauchte gelder 12 400

wen nun die auf Pfingsten und biß hieher Einge
kommenen Gelder noch hinzugefüget werden,
nehmlich 7033 2

so beträgt die Summa der aufgenommenen und
auf Pfingsten eingekommenen Gelder zusahmen 19 433 2

noch von Märten PESTORFF die Helfte seiner

Teich Kosten empfangen 7 11

19 440 13

noch von Peter BLADT auf Interesse genommen
die Summa 464 6

19 905

noch vor Peter BLADT seines ausgethanes
Capital der 464 M 8 1/3 ß ein Jahr Interes
se a Hundert 4 pro Cent und also bis Pfingsten
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berechnet beträgt 18 9 3

noch von Jacob HASSE et Consorten wegen der
10 Ruthen Auteich empfangen 11 4

noch von dem Cremper-Marsch-Haubtman Peter
BLADT vor der Mühlenwurth 15

19 950

Die Interessenten bleiben noch auf die Schleuße schuldig die Summa

14 118 3

solches bescheinigen wir Gevollmächtigte Jacob HASS aus Elßkop
und Frenß BOLDT aus Borßfleht mit unser eigenhändigen Nahmens
Unterschrifft, Borsßfleht den 12ten Mart: 1763 Jacob HASS
Frenß BOLDT

Anno 1763 den ... Mart: wegen der neuen erbaueten Schleuße
Rechnung gehalten und hat gekostet 21 185 11 3
und an Capital aufgenommen die Summa

auf Pfingsten eingenommen und von Peter
BLADT auf Zinsen genommen

Diese

haben Peter BLADT, Hinrich WOLTER und
Eggert ROSSMANN den Interessenten wircklich
vor geschossen.
Daß obige Rechnung richtig sey, solches Bescheinigen wir beyde
Gevollmächtigte Jacob HASS aus Elßkop und Frenß BOLDT aus Borß
fleht mit unser Eigenhendigen Nahmens Unterschrifft, Borsfleth

Jacob HASS

Frenß BOLDT

12 400

7 550 3 3

19 950 3 3

1 235 8

Anmerkungen:

1) D.DETLEFSEN, Geschichte der holsteinischen Eibmarschen, Bd.2,
Glückstadt 1892, S.84; K.BIELENBERG, Das Entwässerungswesen,
in: Heimatbuch des Kreises Steinburg, hrsg. im Auftrage des
Kreisausschusses, Bd.2, Glückstadt 1925; O.FISCHER, Eibmar
schen, Berlin 1957 (Das Wasserwesen an der schleswig-holst.
Nordseeküste, 3.Teil, Bd.6), S.161-165. Alle drei Autoren
datieren den Bau der Verlathschaluse falsch auf 1758,
was durch diese Rechnungsunterlagen widerlegt wird.

2) Landesarchiv Schleswig-Holstein Abt.103 Nr.1542.
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Ein Rethwischer Hofinventar von 1810 (II)

mitget. v. K.-J. Lorenzen-Schmidt

Der erste Teil des Inventars wurde in AfA 9 (1987), S.281-283
abgedruckt. Ich lasse hier den Schluß folgen.

14) Im Speicher: 5 Sieben, 1 Hackbrett, 2 Hecheln, 1 Milchenbock,

1 Bettesel, 1 Warmkorb, 2 Stühle, 1 Senfmühle, 1 Armkorb, 3 Gras

lehen, 2 Sicheln, 1 Säge, 3 Flögein, 1 Reepschlägerblock, einige

Stricke, 1 Säge, 2 Beilen, 1 Axt, 1 Fleischgaffel, 1 Kornwinde.

15) In der Küche und Milchen Kammer: 40 diverse bunte Schüsseln

und Schaalen, 1 Feuerstaven, 1 dito ohne Boden, 3 messing Kesseln,

2 kleinere dito, 2 größere dito, 2 Dreyfüsse, 6 zinnerne Schüssel,

1 dito Theetopf, 1 Wasserkelle, 1 Schaumkelle, 1 Feuerbecken, 3

Theekessel, 1 Mörser, 1 Reibe, 1 Milchsieb, 3 Stülper, 1 Dranck-

tonne, 1 Karn mit Scheibe, 1 Mehlstanne, 1 Pfannkuchenpfanne, 2

Milcheimer, 1 Pfannkuchenpfanne, 1 Tellerbrett mit 16 hölzerne

Teller, 1 Butterraolje, 1 Buttermilchstanne, 1 Pfirtenpfanne, 1 Thran-

lampe, 3 Leuchter, 1 Fleischforcke, einige grobe Schüsseln, Töpfe

und Schleefe, 2 Trichter, 1 Leuchte, 1 alter Schranck und Stuhl,

1 vollständiges Bett, bestehend aus 1 Pfühl, Decke, Unterbett, 2

Küssen und 2 Laacken, 1 Baije mit Bock zum Schüsselwaschen.

16) In der Stube: a) in der Lade - 6 heeden Lacken, 6 heeden Tisch

lacken, 8 heeden Handtücher, 1 Beutel mit Plüserey; b) sodann

ferner - 1 vollständiges Bett bestehend aus 1 Unterbett, 1 Pfühl,

2 Küssen und 1 wollene Decke mit 2 Lacken, 1 dito, bestehend aus

1 Unterbett, 1 Pfühl, 2 Küssen, 1 Dabeisteine Decke und 2 Lacken,

11 Stück silberne Eßlöffel, 6 dito Theelöffel, 1 Zuckerzange, 1

Futteral mit Löffel, Messer und Gabel, 1 Schreibtafel, 1 Gesang

buch mit silbern Haacken, 1 Tragekiste, 1 Gniedelstein, 18 Paar

Theetassen, 1 Koffeekanne, 2 Milchkannen, 1 Theetopf, 1 Theedose,

2 Zuckerdosen, 5 Brandtweingläser, 3 kleine Gläser, 2 weiße

Zuckerschüsseln, 1 kleine Bouteille, 1 Schnupftabackdose, 1 Fen

sterbürste, 1 Fliegenklappe, 2 Scheeren, 1 Zuckerzange, 1 Streich

eisen mit 2 Bolzen, 1 Krausmangeln, 1 Schaafscheere, 1 Mangelbrett

und Rollknüppel, 1 Schlaguhr, 1 Elle, 1 Haspelstock, 3 zinnerne

Leuchter, 1 Zuckerdose, 1 Gewürzdose, 1 Nählade, 1 Spiegel, 1 To-

backsdose, 1 Feuertopf, 2 Lichtscheeren, einige alte Bücher, 8
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hölzerne Stühle, 9 Stuhlküssen, 3 Banckenpfuhle, 8 lederne Stühle,

1 kleiner Tisch, 1 viereckter Tisch, 2 Bäncke, 2 Fensterschranck-

Gardienen mit Koppe, 1 zinnerne Schaal, 2 messing Koffeekannen, 1

Pfefferdose , 1 Kaffeedose, 1 Mörser, 2 messing Leuchter, 2 Bier

glaser, 1 Koffeemühle, 5 alte Bürsten, 2 Hängeschlösser, 1 Kneif

zange, 1 Biegzange, 1 Hammer, 6 hölzerne Löffel, 2 Bierkrüge, 1

Bierglas, 1 kleine Bouteille, 1 paar porcellaine Pantoffeln, 5

paar Theetassen, 1 Spülkumme, 1 papierne Leuchte, 1 Milchtopf, 1

Theedose, 6 paar Messer und Gabel, 1 Brodkorb und 9 Esslöffel.
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